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Einleitung: Flucht und Flüchtlinge in 
Perspektive 

Der Anblick, der sich den Mitgliedern der in 
in den Flüchtlingslagern auf den griechische1 
land bot, war offenbar schwer in Worte zu fa 

Auf der humanitären Seite entzieht sich das G 
lung. Nur jene Menschen können versuchen, 
Elend, Krankheit und den Tod in allen möglich 
Doch das Ausmaß des Desasters war derart prä 
nen Menschen eine neue Sichtweise abverlang, 

Ein Berichterstatter der amerikanischen Zeits1 
sich mit Vergleichen aus dem Tierreich: »Die F 
tenz wie Füchse, sie leben in Zelten, Holz~ 
Zweigen, auf Rasenflächen und sogar in Höl 

Für diese Art der Unterbringung war es in 
eine in der Neuen Berliner Zeitung erschienene 
nenviertel schilderte eine ähnlich verzweifelte 

In diesem Logierhaus waren [ ... J etwa hundem 
flüchtete Juden untergebracht. Viele Männer, 
russischen Kriegsgefangenschaft gekommen. 1 
groteske Monteurfetzeninternationale. In ihren , 
Leid zu sehen. Frauen waren da. Sie trugen ihr 
wie schmutzige Wäschebündel. Und Kinder, 
durch eine rachitische Welt krochen, knabberte 

In den Wiener Notquartieren war die Situatio 
nössischen Berichten hausten im Schnitt fünfi 
einer Wohnung und acht bis zehn Menschen i1 

ge, die Armut und die schlechten hygienische 
idealer Nährboden für Flöhe, Bettwanzen un< 
phus, eine heute fast vergessene, damals jedoch 
übertrugen. Außerdem brachen immer wiede1 

lose und die Grippe aus. Der Tod war ein 
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